
Die leichtere Verpacku ngslösu ng
Eine Verpackung, die 50 o/o leichter als konventionelle Abpack-
lösungen ist, hinterlässt einen kleineren Abdruck auf unserem
Planeten - bietet aber ein schwerwiegendes Argument für lhr
Produkt. Willkommen in einer leichteren Welt!
www.ecolea n.com
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Celebte Cesundheit und Verletzungsf reiheit ir-n Betrieb

pitzenergebnisse in der Arbeitssicherheit und im Ce-

sundheitsschutz entstehen nur dann, wenn die Unter-
nehmensleitung bereit ist, einen Kulturwandel einzulei-
ten und auszugestalten.

Das spiegelt die Crunderkenntnis aller fünf Vortragsredner
beim 7. BBS-SVmposium von HRP Heinze am 3.Vtärz 2015 in Frank-
furt/Main wieder. Leitende Führungskräfte und HSE-lt/anager
bzw. FASI aus ganz unterschiedlichen Branchen, wie Nahrungs-
mittelherstellung, Maschinenbau, Automotive, Nutzfahrzeuge
und der Stahlindustrie gewährten an diesem Tag tiefgründige
Einblicke in die Arbeitsschutzpraxis ihrer Unternehmen.

Kulturwandel - so stellten sie einhellig heraus - bedeutet in

erster Linie, dass es um eine Führungsaufgabe geht und nur
als ein Top-Down-Prozess funktionieren kann. Er impliziert wei-
terhin die klare Vision einer sicheren und verletzungsfreien Ar-
beitswelt ohne Unfälle.

Die Antriebsf eder eines solchen Veränderungswillens ist die be-
ständige Sorge um das Wohl der Menschen und das Wissen bzw.

die Erfahrung, dass sicherheitsbewusstes Denken und Handel ein

entscheidender Beitrag zum Unternehmenserfolg sind. Je mehr
diese Einsicht in ihren Betrieben Raum greifen konnte, desto stär-
ker wuchs die Motivation, sich auf den langen Weg der ,.Vision-
Zero" zu begeben und das bestehende Nlittelmaß zu verlassen.

Die genauere Analyse des Unfallgeschehens zeigte, wie stark
man bisher vom eher technisch orientierten Arbeitsschutz ge-
prägt war und das ganze Potential der verhaltensbedingten
Unfallursachen vernachlässigt hatte, Die realen Zustände ver-
deutlichten, dass B0 Prozent und mehr der Unfallereignisse auf
Fehlverhalten und mangelndes Sicherheitsbewusstsein zurück-
zuf ühren sind. Dies lieferte weitere entscheidende lmpulse, den
Kurswechsel in eine neue Sicherheitskultur zu vollziehen,

,,lmmer sicher - lmmer gutl" ,,Wenn es nicht sicher geht, machen
wir es nichtl" ,,Alle Fuhrungskräfte und Mitarbeiter verhalten sich
so, dass alle jeden Tag das Werk gesund verlassen könnenl"

Diese Leitmotive aus einigen der repräsentierten Unterneh,
men verdeutlichen, worauf es ankommt:

Alle Mitarbeiter und besonders die Führungskräfte sind ver-
antwortlich fur ein sicheres Denken und Handeln. Ohne clie Ei-
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Das 7. BBS-Symposium von HRP Heinze ermöglichte wieder eingehende Diskussionen über das Thema Arbeitssicherheit (Foto:
HRP Heinze)
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